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Lin deutscher Mlliarden-Truft. Wilson zum Rückttitt gedrängt. . Aus dem besetzten Gebiet.
Nhein-Llbe-Union und Siemens -Schuckert.
In der gestrigen Aufsichtsratssitzungder Siemens u.

yalske  A .-G. und der E ! ekt ri zit äts-  A.-G. norm.
Schuckert -u. Co. wurde der Beschlutz gefatzt. gleichzeitig
für die gemeinsame Tochtergesellschaft, die Siemens -Schuckert
G m. b. $ •' e*ne

Interessengemeinschaft

cinzngehen mit der Gelsenkirchener Bergwerks¬
und HütteN - A.-G.  Einer demnächst stattfindenSen Gene¬
ralversammlung soll dieser Beschluß zur Genehmigung vor¬
gelegt werden, der das Ziel erstrebt. den Arbeitsprozeß,
«n Rohstoff beginnend, nicht nur zu veredeln, sondern auch

z« verbillige «.

Ter Siemens-Schuckert-Konzeru schließt sich diesem Grund¬
gedanken an und sucht ihn mit seinen hochentwickelten Fertig¬
fabrikaten bis zu seinen letzten Konseguenzen durchzuführen.

Die Wirtschaftslage in Deutschland erfordert es, die be¬
stellenden Einzelunternehmungen zu festigen und neue Wege
aufzusuchen, die zum höchsten technischen und wirtschaftlichen
Wirkungsgrad bei der Herstellung von Fertigfabrikaten
fiihren. Die Elektroindustrie mutz zu diesem Zweck darauf
Einfluß gewinnen, datz ihr bereits in Rohstoffen und Halb¬
fabrikaten Qualität geboten wird, die nicht nur ihr Arbeits¬
verfahren verbilligt, sondern auch die eigenen Fabrikate
auf eine höhere Wert stufe  hebt . Sie muh sich ferner
sreimachen von der drückenden Sorge um Rohstoffbefchaffung
und sich einen g atten Fabrikationsaang sichern, der unter
Vermeidung aller unnötigen Transporte sie in die ?gae setzt,
die Fabrikationszeit  ihrer Fabrikate wescnKich zu
kürzen.

Der neue Zusammenschluß sichert die Möglichkeit, anstelle
der Rohprodukte und Halbfabrikate in ausgedehntem Maße

Fertigfabrikate zu exportieren.

en die große Lohniummen gebunden sind. Ter Zusammen¬
fluß bildet ein Gegengewicht gegen die schädlichen Folgen
der Konjunkturschwankungen kür alle Beteiligten und fördert
dadurch die gleichmäßigereBeschäftigung der Arbeiter und
Angestellten.

Angriffe yelfferichz geaen den Reichz-
finanzminifter.

e, ? * 111 isi die allgemeine politische Aussprache ir
meI cys t ag fortgesetzt worden Der Abg. Dr . H!e k'f f e r i'
von der Deutschnationalcn Partei richtete scharfe Angriff
S ?en Rerchsfinanzministcr. Zunächst behauptete er. c
gl- L ^ Eschland ein neuer Putsch aufrührerische

äTO,t!r von links her Zum Thema Reichs
i°a «n r̂agt ^ elffcrich. wo die jetzige Wirtschaft hinan

^ dtärz igsi sxj mit einer Schuldenlast de
i? 20  Milliarden Mark zn rechnen Bei eine

' N̂ation helfe dem Reich auch keine Bankerott
"," n g. Auch die Enterte würde eine Bankerott

anerkennen. Erreicht würde durch ein
Slw- 0 Erklärung gar nichts. Die Sozialisierung auf der

« f̂ ” ne  man nur mit den größten Sorgen bc
aetnr, ■ frCri£ö srägt, was der Reichsfinanzmimiste
L ’ „ ' ,Um  die Fehlbeträge aus den Verkehrsverwa!

.feitigen. Die Tarife ließen sich nicht in
eenen ^'/ "^ itewern Helfferich wies 'darauf hin, daß ir
SirfriAf "'* . 00 neue  Beamtensiellen vorgesehen seien, r
d°bei ^8 aber 24 86U. Die Reaierung beton
sollen daß keine neuen Stellen geschaffen werde,
Partei (,r, 16 cy aller Schattierungen sehne sein
het'ei'linn» . '^vage komme für seine Partei eine Gewinn

^ " auug dx. Arbeiter.

In Berlin verlautet , daß Präsident Wilson angesichts der
überwältigenden Niederlage der demokratischen Partei , die
feine Politik vertrat , von seinen Freunden gedrängt werde,
sich seines während des Wählfeldzuges 1916 gegebenen Ver¬
sprechens zu erinnern , er würde seinen gewählten Nach¬
folger zum Staatssekretär ernennen  und mit
dem Vizepräsidenten z« seinen Gunsten zurücktreten,
und das damals gegebene Versprechen jetzt zur Tat zu
machen.

Nach der Verfassung der Vereinigten Staaten wäre ein
solcher Rücktritt des Präsidenten und Vizepräsidenten mit
Nachrücken des Staatssekretärs in die Präsidentschaft möglich.
Tatsächlich hatte Wilson vor der Wahl im Jahre 1916 er¬
klärt . seine Niederlage würde für ihn die Bedeutung haben,
daß da§ Volk mit seiner Politik nicht einverstanden fei, und
er würde deswegen der Volksmeinung und dem Volkswillen
sofort dadurch Rechnung tragen, daß er durch seinen Rück¬
tritt es ermöglichen würde, die neue Politik in Kraft treten
zu lassen. Ferner hat der Vizepräsident Marfhal damals er¬
klärt . er würde nicht gern an die Stelle des Präsidenten
treten und deswegen ebenfalls seinen Rücktritt nehmen. An
diese Tatsachen wird Wilson nunmehr erinnert.

Wie wir mitteilten , beträgt die Mehrheit Hardinas über
6 Millionen Wählerstimmen, eine Zahl, die in der Geschichte
der neunnndzwanziq Wahlkämpfe Amerikas bisher noch
nicht erlebt worden iist. Allerdings kommt dabei in Betracht,
daß die Zahl der Wahlberechtigtendiesmal infolge des neuen
Frauenstimmrechts sich fast um das Doppelte vermehrt hat.
Wichtiger indes als die Stimmenmehrheit sind die Namen
der Staaten , die von den Demokraten des Jahres 1916 auf
die Republikaner überaegangen sind, nämlich Arizona,
Kalifornien , Kolorado. Kansas, Nebraska, Newhampshire,
Nord-Dakota , Qhio und Washington: sogar die Stadt New-
Nork die als demokratische Hochburg anzufehen ist, wählte
Harding . Dir Deutschen und die Irländer  haben fast
ausnahmslos flir Harding gestimmt.

Präsident Hgrbina  erklärte , einen größeren Betrag
für den europäischen Hilfsfonds stiften und einen Aufruf an
das amerikanische Volk richten zu wollen, allen leiden¬
den Kindern im Aus lande zu helfen,

mz.  London,  5 . No>v.
Nach einer Meldung der „Times" ans Washington wirb

die republikanische Partei im Repräsentantenhaus eine
Mehrheit haben die 199 Stimmen übersteigt.

Die Mehrheit der republikanischen Partei im Senat wird
vielleicht 16 Stimmen betragen.

Amerika und) ayan.
Amsterdam.  4 . Nov. Bet der Abstimmung sn Kali¬

fornien  eraab sich eine große Stimmenmehrheit für ein
Gesetz, wonach Japaner keinen Grundbesitz erwerben dürfen.

General§mut§ erkennt die deutschen Aolonial-
leistungen an.

Gegenüber der stets sich noch auswirkenden BerhetznngS-
arbeit in der gegnerischen Presse kann nicht oft genug darauf
verwiesen werden, wie die Dinge in der Wirklichkeit liegen.
Wir haben einen unverdächtigen Zeugen: den süda»rikanischen
Premierminister Smuts , der jetzt Teutich-Südwestafrika be¬
suchte. In seiner Ansprache in Gibeon  wandte er sich wie
in andern Orten zunächst an die deutsche Bevölkerung, deren
Fähigkeiten als Kolonisten er unumwunden anerkannte, und
deutete darauf hin. wie Tüchtiges sie sowohl in der Union
a s auch in Südwestafrika vor dem Kriege geleistet hätten.
Gr forderte sie zum freundlichen, weiterstrebenden Zusam-
wenarbeiten mit der neuen Bevölkerung und neuen Ver¬
waltung auf. Auch in Omarurn  erkannte der General
in seiner Ansprache beim Essen der Bürgerschaft die hoben
Kufturleistungen der alten Regierung und der alten Be¬
wohner an , wenn er auch hier nicht mehr vom Mandat der
Union auf Südwest, sondern andauernd von der „province"
Südweftafrika sprach. In O ka h a n d j a sprach, dem „Aus-
landdeut 'chen" zufolge, Smuts davon, mie es die einst armey
Deutschen in . der Union durch F 'eiß und TüÄtigkeitzM
etwas gebracht hatten und wie die Deutschen durch ihre
Kultnrleistungen auch Südwest.rfrika der Barbarei entrissen
hätten, um es zu einem Kulturlande zu machen.

Verordnung der Rheiulandkommission über Arbeits-
* streitigkeiten.

Die interalliierte Rbeinlendkommission hat die bis¬
herigen Bestimmungen über die Streitigketten im gewerb¬
lichen Arbeitsverhältnis i» mer neuen Verordnung 53,
die am 1. Nov. 1929 in Kraft getreten ist, zusammengefaßtz
Danach werden Aussperrungen and Ausstände »n einer
erheblichen Anzahl von Betrieben, die vom Standpunkt der
Alliierten aus «ÄÜ5 lebenswichtig bezeichnet werdan, nur
unter JnneMtuug bestimmter Vorschriften für zulässig er¬
klärt . Im einzelnen handelt es sich um Betriebe der Eisen¬
bahn, der Reparaturwerkstätten , der Straßenbahn , des Wege-
bauwesens, der Bergwerke , der Telegraphen--, Telephon-
und Posrverwaltnng , der Schiffahrt und der Schiffahris-
straßen, der Gas -, Glektrizitgts - und Wasserwerke, ferner um
Angestellte, die entweder unmittelbar in Diensten der Armeen
stehen oder mittelbar durch Unternehmer für sie tätig werden,
wenn: diese Unternehmer unter Leitung der Armeen an der
Errichtung oder Unterhaltung von Kasernen oder anderer
Gebäulichkeiten arbeiten , oder mit der Erzeugung, Behand¬
lung oder Verteilirng von Lebensmittelvorräten zu tu»
haben, oder schließlich Material zum Gebrauch der Be-
satzungSarmeen bearbeiten . Die Kommission hat auch das
Recht, den Kreis dieser Betriebe jederzeit durch einen Befehl
zn erweitern.

lieber das innezuhaltende Verfahren Vesagt die Ver¬
ordnung im wesentlichen folgendes: Jeder Streitfall ist zu¬
nächst den nach deirtschem Recht zuständigen Schlichtungs¬
behörden zu unterbreiten . Diese haben längstens bannen
acht Tagen ihre Entscheidung zn fällen. Jede Partei hat
binnen einer weiteren Frist von acht Tagen das Recht, gegen
die endgültige Entscheidung der deutschen Behörden Be¬
rufung an die Rheinlandkommission einznlegen, welche bei
dem Kreisdelegierten der Rbei.ilandkommission, in dessen
Bezirk der Streitfall entstanden ist, anzubringen ist. Ncber
die Berufung entscheidet ein von der R h e i n l a n dkv u>-
mission ernannter S chli chtungsansfchnß,  dkr
fortan «ns einem Vorsitzenden und zwei Mitgliedern besteht..
Dte Parteien haben sich bei diesem Ausschuß durch vier Mit¬
glieder vertreten zu lassen, von denen zwei von den Arbeit¬
gebern und zwei von den Arbcimehmern zn bezeichnen sind.
Diese Vertreter haben das Recht, an den Beratungen drA
Ausschusses teilzunehmen «nd dort zu Wort zu kommen.
Ungebührliches Verhalten kann den Ausschluß von den Ver¬
handlungen nach sich ziehen Der Schlichtungsausschuß kann
außerdem Sachverständige mit beratender Stimme zulasten.
Ter Beschluß des SchlichtnngSauslchusseS ist den Beteiligten
zuzustellen. Nach der Zustellung kann jede Partei aus-
fperren oder in AnSstand treten, sofern eine derartige Absicht
dem KreiMekegiterten schriftlich mitgete klt  wird.
Aussperrung und Ausstand werden jedoch erst acht Tagt,
n o ch Zuaehsn dieser schristlicheu Mittetlnng wirksam.

Das Ruhrgebiel.
Wie die Blätter ans Essen melden, tonte Iouhaux.

das französische Mitglied der internationalen Gewerkschasts-
kommission. die zum Studium der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse das Nnhrrevier bareift, in einer Rede, die Richtlinien
des Internationale « Gewerkschastöbundes sprächen sich gegen
jeden Militarismus und ans diesem Grunde gegen jede
Besetzung eines Landes durch die militärischen Kräfte eines
anderen Landes aus . Die internationale Gewerkschafiskom-
mission kenne aber keine  Umstände, die ans eine bevor¬
stehende Besetzung des Rnhrgebietes hindenteten.

*

Pariser Blätter hatten die Nachricht verbreitet, datz der
holländische Gewerkschaftsführer Frimmen sich dahin ge¬
äußert habe, die gewerkschaftliche Internationale habe dem
Grundsatz der Besetzung des Ruhrgebiets zugestimmt. Das
sozialistische Blatt „Populaire " erklärt, diese Nachricht sei
falsch: Frimmen könne sich niemals in dieser Weise geäußert
haben. Im übrigen sei das Blatt crmächtiat, schon jetzt zu
erklären , datz die gewerkschaftliche Kommission, die gegen¬
wärtig eine Studienreise im Ruhrgebiet unternehme, von
der elenden Lage  der Arbeiter im Ruhrgebiet über¬
zeugt sei.

_ . Neichsfinanzminister Dr . Wirtb
des Ia.tt seten Ausführungen gegen die Angris
sse die .blfferich. Eine Revision der Steuergesetze, w
des St -,,. '" ^ n-ativnale Partei anstrebe, trage zur Lösur
destebenlz-» ^̂°blems nicht bei. Es sei jetzt die Aufgabe, d'

®efet3e  dmrchzuführen. Hinsichtlich der Beso
aus d°->, *0™-? " klärt Dv. Wirth, es sei nötig, die Beamte
R$ere 6er ncrt,ö ?en Unruhe heranszufllhren i
infiuftrir „ T ii?e- Dr - Helfserichs Erwähnung der Schwe
A't den Regierung Anlatz geben, sich nächster

^nvi -oenden der Schwerindustrie zu befassen- Dankücidiat& «ri . en ÖCr  Schwerindustrie ä« befassen Dan
He«* e f tr,6 an. datz das Reich neue Milliarde
Das ö?f uütige Brotgetreide im Ausland zu kaufe
hLltniK!„ ruzahlen, denn wenn das Brot im Be
^ßte . Preis auf dem Weltmarkt verkauft wcvb-c.. orm » eirmartt verrc

m  wurden die Löhne wieder steigen.
^uaatz von der Bolkspartei erkläi

Lip s» - - Steuergesetzgebung sei nicht zu umgehe
e- Ausiprache wurde auf Freitag vertagte

Das Lnde des englischen vergarbeiterftreikr.
mz. London.  5 . Nov.

Die Bergarbeiter von Aorkshire und Northnmberlanü
haben die Arbeit wieder ausgenommen. Man hofft, datz am
Montag der Betrieb wieder überall im Ganae ist. Ersichtlich
ist. datz der Rat der Bergarbeiterführer , die Arbeit sofort
wieder aufzunehmen, allgemein angenommen worden ist.

Die griechische ttönigssrage.
Genf,  L Nov. Wie hiesigen griechischen Kreisen aus

Athen gemeldet wird, hat die griechische Regierung d>as
Gesetz -aufgehoben, durch das jeder, der den N--men des
Königs Konstantin  erwähnte , mit zwei Jahren Zucht¬
haus bedroht war . Sofort nach der Aushebung dieses
Gesetzes erschienen in den Schaufenstern Bildnisse Kon¬
stantins , uwd es fanden große Demonstrationen zu seinen
Ehren statt. Die bewaffnete Macht schritt Kegen diese

- Demonstrationen , ein, und es kam zu ZuscrmmenstößcA •

Die Gewerkschaftsvorstäude, die zum Ausschuß des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschastsbnndcsgehören, .haben am
4. November eine Kundgebung beschlossen, die die Arbeiter¬
schaft der ganzen Welt -auf die Gefahr aufmerksam macht, dir
eine Besetzung des NuhrgebietS mit sich bringen würde.

Der Streik der belgischen Bergarbeiter.
Brüssel,  5 . Nov. (Havas.s „Le Soir " meldet, daß der

Bergarbeiterstreik im Kohlenbecken von Charleroi auch auf
-andere Kohlengruben im Becken des Zentrums übergcgriffe«
habe. __

General Mangel besiegt?
Moskau,  4 . Nov. In einer Kundgebung Trotzkis vom

2. November heißt es : Geßexal Wrangcl liegt in den letzte»
Zügen : fünf Armeen halten ihn von allen Seiten umringt.
Durch den letzten Ansturm der tapferen roten Regimenter
wurde der Feind von den Landengen abgeschmitten. Er sucht
jcbt in ieder Richtnna einen Ausweg. Wrangel ist noch nichL
vernichtet, aber , sein Schicksal ist besiegelt.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 8. November.

Wiedereinsetzung - es Regierungs -Präsidenten
Dr. tltomm.

Die vom uns bereits mitgetcilte Aufhebung her Amts-
entsetzung unseres Regiernugispräsidniteu wird dupch> fol¬
gende deutsche amtliche  Mitteilung bestätigt:

»Die Interalliierte Rheiulanbkommisston hat dem Reichs¬
kommissar für die besetzten rheinischen Gebiete mitgeteilt,
daß sie den im Juli dieses JahreS aus Anbeß der Ver¬
haftung des Dr . Dorten in Wiesbaden vorläufig seines
Amtes enthobenen Regierungspräsidenten Dr . Momm  aus
folgenden Erwägungen wieder̂ zugelassen hat:

Die Hohe Kommission hat von der deutschen Regierung
diejenigen Genugtuungen erhalten , welche sie nach dem
gewaltsamen Eindringen der Frankfurter Polizei in das
besetzte Gebiet und nach der Verhaftung des Do Dorten im
Juli verladt hatte, nämlich Sie sofortige Rückkehr des Fest¬
genommenen, die amtliche Entschuldigung «des Reichskom-
misiars im Namen der Regierung und die Bestrafung der"
unmittelbaren Urheber des Fehlers , Andererseits haben die
Untersuchung durch die Negierung und die Ermittlungen der
Hohen Kommission erwiesen, «daß Regierungspräsident Do
Momm in Wiesbaden, welcher durch die Entscheidung der
Rheinlandkommission wegen der Beschuldigung stillschwei¬
gender Beteiligung oder erheblicher Pflichtversäunrnis des
«Amtes enthoben und anSgewiesen war , an dem Tatbestand
persönlich unbeteiligt  war . Unter diesen Um¬
ständen hat die Hohe Kommission, obgleich sie gegen diesen
Beamten die administrative Bevamtwortlichkett geltend
machen könnte, welche ihn infolge des Mangels von Acht¬
samkeit der Wiesbadener Polizei trifft , welche ihn über die
gegen die öffentliche Ordnung gerichteten Umtriebe hätte
verständigen müssen, auS Billigkettsaiefühl IbeMossen, di«
Rückkehr doS Dr , Momm in sein Amt zuzulasien. Die
Hohe Kommifliou rechnet darauf, daß diese Stellungnahme
von allen Beamten des besetzten Gebietes recht verstanden
werden wird, von welchen sie eine lonale Zusammenarbeit
mit den Remtzungsbehörden fordert und erwartet.

Die Maßnahmen mit Bezug auf Polizeirat Streibeletn
find aufrechterhe«lten geblieben,"

*
Wie wir vernehmen, wirb Herr Dr . Momm  in den

«Nächsten Tagen seinen Dienst wieder aufnehmeu

Die Neuregelung der Polizei «nb die Resoldnngsordnung.
Gestern Mittag fand im katholischen Gesellenvereinshans
eine Versammlung der hiesigen Polizeibeamten zwecks
Orientierung über die Neugestaltung der Polizei und
die Besoldungsordnung statt. Die Versammlung war sehr
gut besucht und wurde von Polizeiwachtmoister Müller
geleitet» der nach einigen begrüßenden Worten dem Referen¬
ten, Dr . Franke  aus Berlin Sekretär vom Reichsverband
deutscher Pvlizeibeamten, das Wort erteilte zu einem Bor¬
trag , in welchem alle sozialen und wirtschaftlichen Fragen
deö PolizSibeamtentums eingehend dargeleat wurden. Der
Redner , der seine Materie in vorzüglicher Weise beherrsch!«,
warf zunächst einen Rückblick aus die Beamtenverhältnisie
im alten Regierunassnstem, wonach es drei Beamtenkkassen
(obere, mittlere und unteres gab die sich streng von einander
abschieden und sede persönliche Fühlungnahme untereinander
vermieden. Durch die Reform der Einteilung der Dienst¬
bereiche ist die Fühlungnahme zwischen den oberen und
unteren Beamten zur unabweisbaren Staatsnotwendigkeit
geworden. Nur wird jetzt zu viel auf polizeilichem Gebiet
regiert . Die einzelnen Polizeiorganisationen arbeiten durch¬
einander nnb teilweise qeaeneinander , worunter die Ein¬
wohner nicht nur im einzelnen, sondern in ihrer Gesamtheit
leiden. Statt die Umformung auf dem Fundament der alten
Polizei aufznbauen nnd die fachtechnische Erfahrung der Füh¬
rer sich nutzbar zn machen, qründete man eine ganz neue
Polizei als «Sichrrheitsorgan . das dazu berufen sein soll, die
Aufgaben zn übernehmen, die bisher von den Sicherheits-
orqanen der alten Polizei ausgeübt worden sind und zwar
mit der Begründung daß die alten Polizeiorgane versagt
hätten. Daneben bestehen viele andere Volizeiorgane zu
denen immer noch neue hinznkommen (so neuerdings die
Kohlenkontrollpolizei mit einem unglaublich großen Beaptten-
heer und etwa 21 Millionen Mark Unterhaliungs « ttwandi
daß eine Vereinheitlichuna und Verstaatlichung der Polizei
dringend erforderlich ist. Die Verstaatlichung muß in den
einzelnen Gliedstaaten durchgeführt werden, da die Polizei»
verwaltnnq nicht Aufgabe der Gemeinde nnd nicht Aufgabe

. der «Selbstverwaltung sein kann. Der Entwurf einer neuen
Polizeireform ist von der Regierung anerkannt worden nnd
soll demnächst der Landesversammlung vorqeleql werden.
Danach soll eS zukünftig drei Grvvven »eben: 1. die uni¬
formierte oder bewaffnete Polizei lGckmtzpolizeN. 2.  die Ber-
waltunaSvoklzei CItt bürgerlicher Kleidnngi und 8. die Kri¬
minalpolizei . Das besetzte Gebiet wird von der Reform vor¬
läufig nicht betroffen. Der Redner kam dann auf di- Be-
soldungsverhältniNee zu sprechen, nnd stellte in den Vorder¬
grund . daß der Polizeibeamte auch unabhängig von wirt-
scĥ stltsben Eristenzfraaen stehen muß, wenn er sein Amt treu
nnd selbstlos zum Woble der Allgemeinheit versehen soll.
MSSSS l» »»Lj»,»" i 'g Bgg wi « » " " "g — w

WieSl ' a - rrrer _
Nach den bisher gepslogenen Verhandlungen zwischen dem
Reichsoerband der Polizeibeamten und der Negierung ist
eine baldige Regelung der Besoldungsfraqe rückwirkend ab
1. April zu erwarten und weiter die Auszahlung einer
Teuerungszulage von 75 Prozent , rückwirkend oh 1. Juli,
zugestchert. Der Redner beschäftigte sich dann noch mit der
VesatznngAzulage und gab darüber die nötigen Ausschlüsse.
Seine überaus klaren und sachverständigen Aussührungen
fanden großen Beifall. Nach kurzer Aussprache wurde die
Versammlung »ach etwa zweieinhalbstündiger Dauer ge¬
schlossen.

Keine neue Mietsteigerung. Wie die „Frkft. Ztg." zu
melden weiß, ist die vom Magistrat der Stadt Wiesbaden
beschlosiene Mietpretsevhöhung vo» 40 Prozent von der Re¬
gierung nicht genehmigt worben.

Viehmarkt. Am gestrigen Wochenmarkt waren 58 Rin¬
der, darunter 14 Ochsen, 7 Bullen und 32 Kühe und Färsen,
66 Kälber, 3 Schafe nnd 19 Schweine anfgetrieben. Die Zu¬
fuhren stammten: Rinder aus der Provinz Hannover, 18 St.
aus den Kreisen Unterlahn , Untertaunus und Wiesbaden-
Land, Kälber aus den Kreisen Limburg , nnd Westerburg,
sowie aus der Provinz Hannover , Schafe aus dem Unter-
taunuS, Schweine aus dem Goldenen Grund und Wester¬
wald. Bei regem Geschäft in Kleinvieh begann der Markt
und verlief demgemäß bei steigenden P eisen in Kälbern,
worin besonders große Nachfrage herrschte: Schafe und
Schweine hielten sich auf der Höhe wie am letzten Markt.
Der Austrieb in K'einvteh wurde rasch geräumt. Bei Mn-
dern, die in Qua 'ität geringer als am Montagsmarkt waren,
bröckelten die Preise etwas ab. Hier verlief das «Geschäft
langsam und verblieb ein geringer Ueberstand. Man no¬
tierte : Ochsen: Vollfleischige,, ausgemästete, höchsten Sch'acht-
werteS, die noch nicht gezogen haben 850—960 M.. junge,
fleischige, nicht ausaemästete und ältere ansgemästete 750 bis
809 M„ Bullen , vollf eischige. ausgewachsene, höchsten«Schlacht-
wertes 880—930 M., vollsleischige, sün-e ê 750—800 M„ Fär¬
sen und Kühe: Vollsleischige, ausgemästete Färien höchsten
Schlachtwertes 800—990 M., vollsleischige, ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu sieben Jahren 700 bis
800 M.. wenig gut entwickelte Färsen 650—700 9TC. und ältere
ausgemästete Kühe und wenig aut entwickelte jüngere Kühe
600—650 M, Kä-ber : Mittlere Mast- und beste SangkäHer
1600—1150M , gerinqere Most- und ante Saugkälber 860 bis
950 M., gerinaere Saugkälber 650—750 M , Schafe: Maft-
lämmer nnd Masthammel 700—800 M. «Schweine: Dollflei-
schi-e Schweine unter 160 Pfh. Lebendgewicht1150—1550M.,
vollfleischige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht1600—1700 M.
Alles poo 100 Pfund Lebendgewicht.

Die Bedeutung der Gewerbewrichtsmablen. Das Orts¬
kartell Wiesbaden der christlichen Gerne kosten bittet seine
Mitolieder , sich zu der beute abend 8 Uhr stattsindrnden Ber-
iamm'ung recht zahlreich und pünktlich einzustnden. Ein
auswärtiaer Redner wird über die Bedeutung der Gewerbc-
gerichtswah'en sprechen

Zimmerbrand . Gestern mittag um 1 Uhr wurde die
Feuerwache nach der Nicolasstraße 24 aernstn , wo in der
zweiten Etage ein Zimervrand ausaebrochen war . Der
Brand soll durch A'che entstanden sein, die wahrscheinlich
noch in Glut war, als sie aus dem Ofen genommen wurde.
Die Feuerwehr hotte nach kurzer Zeit die Gefahr beseitigt.
Verschiedene Möbelstücke sind zumteil verbrannt zumteil
schwer beschädigt worden.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische zknltnSgemeiode . Synagoge Mlchelsberg . Freitag abends

4.39 Uhl . — Sabbath sAsumondSwclhel morgens g Uhr , nachm, 3 Uhr , abdS.
5.4S Uhr . — Wochentage, morgens 7,lö Uhr , abend » 4.S0 Uhr . — Die Ge»
mctndebibliothek ist geöffnet : Sonntag vorm , von 11.30 bis 1 Uhr , Dienstag
abend von 7 bi» 8.30 Uhr.

Alt -FSraelltische NnltiiSgemeinbe , Svnagoge Frtcdrlchftrahc 33. Freitag
abends 4.3» Uhr , — Sabbath , morgens 8.30 Uhr , Bortrag 10.30 Uhr , nachm.
3 Uhr , abends 5.43 Uhr . — Wochentag «, morgens 7 Uhr , abends 4,30 Uhr.

Rurdau«! :: Theater :: Vorträge : vere 'ne ufw.
Staa iSth ea  t e r. In der heutigen Aufführung von

„Emilia Galotti" spielt Fräulein Mund vom «Schauspielhaus in
Frankfurt a. M. die Titelrolle als Gast auf Anstellung.

Aus Uafau und Nachbaraebieten.
---- Mainz . 4. Nov, Er wollte zu Fuß nach Afrika

auswandern.  Ein 13jährioer Scku'jnn ' e von hier ver¬
schwand in letzter Woche spurlos . Nach län-ierem Suchen
wurde der kleine Ausreißer in Trier aufgegriffen. Er war
zu Fuß dorthin gewandert und gab bei seiner Festnahme
an , baß er über Frankreich nach Afrika  habe aus-
wandcrn rvo"°"

vermischtes.
Die Schiebungen in Berliner Hotels.

Gestern fand eine Wiederholung der Durchsuchung Ver
Räume der Hotelbetriebsgesellschaftim Zoologischen Garten
durch die Polizei statt, da bei der Polizei eine Anzeige etn-
gclanfen war , daß unter den Wästb-stapcln wichtige Ge¬
schäftsbücherverborgen seien. Die Wäschekammer des Be¬
triebes wurde durchsucht. — Der R eichswir«sstatts vat wird
sich heute mtt den Haussuchungen in den Hotels beschäftigen.
Auch in der Lauöesversammlung wird der Fall zur «Sprache
gebracht werden.

D'e Poliieimabnahmen aeaen den Hotelbetrieb sind
banvttäîhrch derant zurückinsübren. daß avaeblich Be"-

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 4 . KoTemhfr IMO.

Staat » - Anleihen.

5. .Dmtt»ehe R.-AnL1-0
4. di . do.
3% _ do. »do.
3. do. do. . . . .
4. .Prenss . Konsols . . .
S«l». . . do . . . do.
3. 4»_ do.
4. .Bad . Anleihe t . 01.
4. . Bayer . Elsenb .-Anl.
30. . .do. do. . .do.
3_ do. do . . .do. .
4. .Hessen.
3V,. . do. .
5. -Bosnien n. Heneg.
3. .Baigar . Tabak.

v ; k. L. K V. K. t . K.
77 .50 77 .50 40,0est . Staats -Rente . . 25 .50 95 95
67 .90 67 .30 4 . .Oesterr . Onld-Pente 37- 36 50
57 .70 58 . - 4. . Oest. einbeitl . Rente 24 . - 22 75
65 75 66 . - 5. .Rumänische 1903 159 - - 158 . -
69 80 69 80 40«. Gold 1913 . . 136 . - 137 . -
51 50 52 -26 4. .Rum. am. Rente . . . . «09 -50
50 -15 50 75 4. .do. . . . do . . . do. 1890

4. . . Bagdad . . 103 '- 197 05
7975 80 10 4. .Türkische 1911_ 97 75 100 -
62 -35 62 75 40atJng. St.-Rente 1914 39 .60

4 . . .do. . Goldrente_ 55 10 55 .25
72 - — 72 - — 4. . .do. . St.-Rent,e 1910 30 50

61- 5. .Mexiko, Innere . . . . 553 - - 602-
114 -' - 113 50 5_ do _ äussere . . . 814- 838 .—
260 - 256 - 4. .Mexlk. Gold 1904 . . 645 . - 650 - -
Vollbezahlte

V K. L. K.
Berliner Hamflelsges
Comm. n.Privatbank . .
Darmstädler Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb_
. . Vereinsbank . . .
Dlskonto -Gesellsch_
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank

229 50 — . —
193 - 193 - —
172 - 175-
335 75 332 -
148 75 160-
136- 137 60
238 - 239 -
222  - 223 -
168 . - 169 25

Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb.u.Metallg .-G.. .
Mltteld . Credltbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest . Kredit -Anst.
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbauk.

V. K.
200
160
318
171
191P6
105
m

L. K.
204 - -
160 -
317 50
174-
187 - -

85 -50
105 -
148 50
160-

UK.Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. UJL V. K.

Bert. gr. Strassenbahnl — . —I — . — 1 8ohantungGenu»«-Sch.| - — . - 1 — . -
Khlgrund - Elsenbahn .l — . —I - . — I Hamb .-Ani .Paketf . ,. Il92 50 | 188 25
Sobautung E^ ß .-Akt. .1636 . —1635 . — | Norddeutscher Lloyd . .1189 . - Il89 - —

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. I,. K.

I I Baltimore L Ohio K. . .1527 . - 1585 - -
- !l30 - I Pennsylranien . | — —I —

Oest . Slidb. (Lombd.1. -I — . -
Westslcllien . | 135 - -

Aktien Industrieller Bnternehmnngen.
V. K. L. K.

AsctinTfanb. Zellst.. 550 - - 545 - -
Banges .Sfldd .Tmmohll
Brauerei Blndlng. 91075 9n : ~
. . do_ Henntnger . . 191 . - l' , 4 -50
. . . do. . . . Schäfferhof. 15 ’ . -
Obern. Anglo-Gnano . . . 375 - 380 -
Bad. Aull. Soda. 569 75 558 . -
Blei n. Silber Branbach 240 - - 950 -
D Gold n. SIlbersch . . . 710 -. 700 . -
Chem.Fabr .Goldenberg 670 - - 700 . -
. .Th. Goldschmldt_ 443 - - 440 -
. . Fabrik Griesheim . . 395 - 380 . -
. .Farbwerke Höchst . . 454 - 440 . -
. .Holzv . Konstanz . . . 464 - 459 -50
. .Wegelin.
. .Werke Albert. 1000 - 1120
Elektrlse » \ . E . G. . . 342 - 330 50
do. Dent -ch rTebersee . . 1200 1199
do. Lahmerer. 959 50 265 50
do Licht und Kraft_ 199 - 200  -
do. Rhein . Eleklr. 214 - - 210  -

V. K
324-
414 - -

do. Schuckert.
Frankfurter Hof.
Leder ' Adl & Opoenh
Maschlnenfah .Kleyer . . 309 -75
Maschinenfab .Brener . . 287 . —
Faher n. Schleicher . . 189 -50
Fahrz . Eisenach . - . -
Karlsruher. 430 . —
Moenns. 355 . —
Motorfahr . Ohernrsel . . -
Rchnellpr .Frankenth . . 335 . -
Oelfabr . V. deutsch . . . 359 75
Porz .n .Stgt .Wessel . . . 45 g . —
Schrlftg . Stegipel . 392 . —
Schuhfabrik Fränk . . . 283 - —

. . .do— Herz Frkf . . 250 75
Sektkellerei Feist _ 331 . —
Steaua Romnna . . —
Zellst -Fabr .Waldhof . . 510 -—
Zuckerfabr . BadWagh 412 . —
Zuckerlabr .Frankenth . 379 . -

L. K.
71.0.50
410

710
299
189
2«8
475
350

340

400
285

337
2325
493
4353S§

50

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K-

(* exkl . Dir.
V. K. L. K.

Zudem «, Eisenwerke.
Concordla , Bergbau . .
Deutsch -Luxemburg.
EschwellerBergw .-v . .
Fried rlohshtttte.
Gelsenkirch . Rorgw . .
Harpeusr Bergbau . . .

627 - 603 - -

407- 401 -50

400 -—
457 .- '

Kallw. Aschersleben . .
Westerregcln Kallw.. .
Lothr Hütten - u. B.-V
Mannesmann -W.
Oborschl . Elsb Bedt . . .
Obersohl . Elsen (Karo)
Phltnix Brgb . u. Hbetr.
Rlebeck Montan . . . . . .

51975

399 50
520-
299 50

Ul-
404 -

50

50

Freitag, 5. NovemberT9§q
fehlnngen gegen die Zwangsbewirtschaftung des Fleiscĥ ,
gangen wurden, die bereits seit dem 1. Oktober aufgEh^
ist. — Den Blättern zufolge wurden in einem Rauim^
HotelbetriebsgesellsHaftachtzehn Zentner Auslandszncler'
schkagnahmt.

Für 3V MiMonen Mark Vorräte verbrannt.
In der Nacht zum Donnerstag ist das Proviantamt

dem Truppenübungsplatz D ö b e r i tz bei Berlin niej,
gebrannt . Es wurden Vorräte an Futter und Lebensusij.,
und Bekleidungsstücke im Werte von 30 Millionen Mark,
nichtet. Die Vorräte hätten zur Versorgung einer ga»
Division ausgereicht. Das Feuer ist durch Brandstifter
gelegt worden. Auf die in der Nähe des Proviantgq
gelegenen Heuschober wurden aus Leuchtpistolen
kugeln abgeschoffen. Die großen Heuvorräte gerieten -a,
in Brand . Ob tattsächlich in den Gebäuden noch Borrätt"f
30 Millionen Mark waren , ist nach den Erfahrungen,
man bisher in solchen Fällen gemacht hat, sehr fraglich, s
leicht waren die Vorräte nach berüchtigter Berliner
thode längst verschoben und verkauft, und nm die Schi^
gen zu verdecken, wurde der Brand angelegt.

Einbruchi« die Elisabethkirche in Marburg. In
Nacht zum Donnerstaa wurde in die Elisabethkircheein
brochen und ans dem Sarge der heiligen Elisabeth Edeltzx,"entwendet.

Grotzfeuer bei Trier. In dem Torfe Jrvnssetz
Kreis Prüm sind fünf Wohnhäuser und Nebengebäude
allen Einrichtungsgegenständen niedergebrannt.

Schwere Explosion in einer Berliner Wohnnng
Vorderhaus der Hennigsdorferstr. 24 im Norden ro« Bei
rfolgte gestern, vermutlich durch unvorsichtiges Umgehen,
Handgranaten,  eine schwere Explosion in der Wch
des dritten oder vierten Stockes. Die Frontwand
nach der Straßenseite herausgedrückt. Zwischenwand,
boden und Decke wurden zertrümmert . Ein Manu ift' j
zwei Frauen nnd zwei Kinder sind schwer verletzt.

Einbruch in der chilenische Gesandtschafti« Rersi« j
der chilenischen Gesandtschaft in Berlin wurden von
brechern mehrere echte Teppiche im Werte von etwa 300oj
Mark gestohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Ränberüberfallans de« Harzkurort Braun'age. Inj
Nacht zum Donnerstag wurde der bekannte Harzkü
Braunlage überfallen. Zahlreiche Häuser wurden von,
Räubern ausgeplündcrt . Die Bande, die gleichzeitig
verschiedenen «Seiten in Braunlage eindrang , ho'te zu
den Bahnhofsverwalter aus dem Bett nnd zwang ist» ,
Herausgabe der Bahnhofskasse: eine Beraubung der
kasse mißlang den Banditen . Sch ießlich zerstreute» !
mittlerweile alarmierten Ortsbewohner die Bande,
hält sich diese noch in der Umaegend auf. Von BraunsM
sind zur Verfolgung der Räuber eine Abtet'ung «Sichers
wehr sowie Kriminalbeamte in Autoinobilen nach BraunI«,
entsandt worden. _

Volkswirtschaft.
Berliner Borke.

Zurückhaltend; Bnlntapapiere gefragt. Ans Derkii
4. Nov., meldet unser *»*-Mitarbeiter : Die Börse beschäftig
sich viel mit der neuen Interessengemeinschaft Rhein-Eld
Union — «Siemenskonzern, ohne die noch unbekanntir
Eime heiten durch irgendwelche knrsgemMe Reflexe x
würdigen. Die Stimmung war überhaupt heute sehr zmÄ
haltend. Einzelne Werte wie Buderus . Tentsch-Luxembmi
Phönix , lagen ans Realisierungen schwächer, Ge'sensirch«
im Verlauf Mieder erholt. Elekt iiche überwiegend gleiM
abgelchwächt: ebenso Schiffahrt nachaebend. Nur der Banke»
markt verharrte in seiner Festigkeit.

Im Gegensatz zu den Vortagen beeinflnstte heute
abermalige Versteifung der Devisenkurse ui«
die deutschen Aktienkurse. Bon Valutawerten waren Mep
kaner und Rumänen höher gefragt. Eine Spezia lhauffe:
wicke te sich in Balttmore auf die Besserung in New-M«k

Deutsche Anleihen  unaleichmäßia . zum Teil M
matter : die 3vroz. Neichsanle'he zog im Zusammenhanlis
der Devisensteigerung Wa  Proz . an. — Der Jnduiw
Einheitsmarkt war, wie gestern, nicht mehr einheitlich
oben aericktet.

Amtlidi6r Wetterbericht.
HöchstwSrme des verffangrenen Tages . . . .
TlefstwSrme der letzten Nacht.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stenden,

gemessen in Weilburg : 0 mm
„ „ Koblenz : 0 mm

8.0 Celsi«
—3 Celsi#

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Vielfach heiter , trocken. Oestliche Winde. Na chtfra
Waflerstäw' e am 4. Nov.: Hüninqen 0.64, Kehl

Maxau 3.16, Mannheim 2.03. Mainz 008 u. Nuss. Bingen«"
Rheingan 1.67. K"nb 1.07, Koblenz 1.20, Kö'n 0.71, Trier W
^lei b̂nonn 0 21 Meter.

Sanvtschriftlciter ' SBernSorS GrothuS.
Verantwortlich für deutsche a . auswärtige Politik : B . G r » t h a 8; f®11
Wissenschaft, Unterhaltung ?- a . Volkswirtschaft !. Teil : B . 8 . E i s e Nb er«
für Stadt - und Landnachrtchten , Gericht und Sport : Heinz ® 0 «1 *
für die Anzeigen : Ioh . Bahlcr:  Druck n . Verlag der WteSdad«

V e r l a g S - A n sf a ft G . m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Provinzial - nnd Kommunal -Obligationen

4. .Bavr . H.n .Wechseib.
4 . .Herl . H -Bk. abgest.
4. . Serie 7 u. S, 18 u. 14
4 . .5erie 1f>n . 18.
4 . .Serie 17 n . 18.
3tfeabgest.
4. .Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grnndcred .Gotha
30,Abt . Sn. 4. r .110
S«/,Ab. 5n .8.
4. .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5er . 20 n. 21.
SP,Serie ISn .ISa.
4. .Frankf . Hrp .-Bk . . .
30,.
4. .Fkf . H.-B. Korn. S, 2.
SO,Komm. Ser . 1.
4. .Fk«.Hyp.-Kred .-Ver.
S0-S.44 kündb . ab 1915.
3»/«.
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
30,8er . 1-190 u. 301 330
( . .Mein. U.-Bk. 8. 2-15
4. .5erie 16.
4. .Serie 17.
4. .5erie 18.
30,abg „ 1905, 1907
4. .Mltteld .B.-Kr.Greiz
8o,Hyp. kdb ab 1906. .

V.
105

91
94
94
96
83
95
97

104
88

K
.50

.'50
50

so

102
89

101

t?

99
99
99

101

50

'40
60
50
50
30i
i

4. .Pfalz . Hyp.-Bk. . . . .
SOsverlosbar.
Si/aunverlosbar ..
4. .Prcnss 8d -0r .-A.-B.
38f,Ser. 20, Ser . 23.
30,Ser . 3, 7,8,9 ahg . . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
30,verlosbar.
SOjnnverlosbar ab 1914
4. . Komm. nnk . b. 1923.
4. .unk .b.l924 (30s80. - 1

102 -26 4. .Rh.-Westf .Bd.-Cred
89 75 3o,Ser . 2. 4u . 6.

4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i|,Ser . 3 n. 4. Ser . 9. . .
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .
30s.
4. .Korn. Ser . 5-14.
30,Kom . Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.■
30,8er . 19 n. 21.
4. . Nassau . Landesbk . .
3»/4Lit . U. n. X.
30,L «. F, G, H, K U. I.
30«Lit , M, N, P u. ft-
30sLit . B. 8 u. T.
3 . .L1L 0 . . . . . . .

V. K.
103 76

93 75
93 75

84 50

95 50
93-100'
87 - -
83-

99
9875
»875
90 50

102 -308r -9
100 -25

8650
100-7?
&-

ss-

t«

s'

4. . Biebrich . I 93 - I 93 50130 * Wiesbaden . . .- ^7  g « W
4. . Frankfurt . 107 75 107 50 14 . do. U Vf
4. . Mannheim . | 93 50l 93 - I 4. do. . . .neue . 1 9̂ ‘ ^Lose. V. K. L. K. Lose.
Augsburger. . I —I —. — ISVtKKln-Mlndener. . . . • __ A '. ,
Braunschvelger. j — . —I500 — 1 4 . .Meininger Prämien _- |6l"'
3«JsGothaerPr.Pldbl.li | - . - I | Tflrklacho 400Fre. ., . .|61O-
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